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Es ist ein so schöner Anblick, auf der Titelseite 
wieder ein Dreigestirn zu sehen! Wir freuen 
uns auf eine schöne, fröhliche, gesunde Ses-
sion – und vor allem auf eine Session, die 
ohne Corona-Absagen durchgezogen werden 
kann. Zu bitter waren die pandemiebeding-
ten Absagen der letzten Jahre. 

Der Mensch lebt wirklich nicht nur vom Brot 
allein, die Gemeinschaft ist mindestens eben-
so nahrhaft und wichtig für unsere Gesund-
heit. Wir stellen Ihnen in den kommenden 
Heften der Bedburger Nachrichten und über 
unsere Social-Media-Kanäle unser Dreigestirn 
vor, damit Sie auch wissen, wer Sie in dieser 
Karnevalszeit vertreten wird.

Mehr erfahren aus erster Hand, das ist auch 
der Grund, warum ab diesem Heft für einige 
Ausgaben eine Kolumne in deutscher und 
ukrainischer Sprache zu lesen ist. Wir haben 
eine ukrainische Mitbürgerin gebeten, aus 
ihrer Sicht über ihre Zeit der Flucht und ihre 
Erfahrungen in Bedburg zu schreiben. Wir 
alle, die wir in Sicherheit leben, können über 
Kriegserlebnisse und die Zeit nach der Flucht 
immer nur spekulieren. Deshalb wollen wir 
einen Menschen zu Wort kommen lassen, der 
das alles wirklich erlebt.

Die dramatischen Folgen von Gewalt und Zer-

störung dieses Krieges werden mit jeder Woche 
für alle Menschen in der Welt und damit auch 
für uns immer deutlicher spürbar. Deshalb sind 
wir wie andere Kommunen nun intensiver dabei, 
uns auf potentielle Störungen des Alltags wie 
einen Stromausfall vorzubereiten. Wir werden 
nach den ersten internen Sitzungen der Ver-
waltung zunächst die Ratsmitglieder und Orts-
bürgermeister*innen informieren, wie wir uns 
in Störfällen aufstellen und werden für Sie, liebe 
Bedburger*innen, in den kommenden Heften 
über Details berichten.

Es ist wichtig zu wissen, dass wir uns gründlich 
vorbereiten, aber natürlich hoffen, dass wir ohne 
Probleme durch den Winter kommen. Für jeden 
Haushalt empfehlen wir dennoch, sich so für 
sich, die Familie und Haustiere zu bevorraten, 
dass Sie für einige Tage ohne Strom auskom-
men. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe bietet hier unaufgeregt 
eine Übersicht, wie wir alle ohne Aufwand ein 
paar Dinge beim nächsten Einkauf besorgen 
können, die uns im Falle eines Falles hilfreich 
sein können.

Persönlich ist mir wichtig, dass wir politisch in 
dieser akuten Energiekrise mit der nötigen Weit-
sicht unterstützt werden, damit wir in unserer 
Region langfristig eine Perspektive haben und 
uns nicht von einer Notlösung zur nächsten 

hangeln. Die Information, dass 2030 trotz 
allem der Ausstieg aus der Braunkohle voll-
zogen werden soll, kam für uns zur Unzeit 
und überraschend. Gemeinsam mit meinen 
Kollegen der Anrainerkommunen werde 
ich mich intensiver denn je dafür einsetzen, 
dass das Rheinische Revier nun endlich mit 
ausreichend Fördermitteln, mit konkreten 
Projekten, Arbeitsplätzen und sicherer Ener-
gieversorgung rechnen kann. 

Es gibt eine Menge zu tun für uns alle, keine 
Frage. Aber ich bin zuversichtlich, dass unse-
re Stadt eine sehr gute Perspektive hat. Ein 
Grund mehr, sich ausgelassen und fröhlich 
auf die fünfte Jahreszeit zu freuen. Denn 
was wären wir ohne unseren rheinischen 
Humor?

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund und 
Bebber Alaaf!

Ihr 

Sascha Solbach
Bürgermeister

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!

Erreichbarkeit der Stadtverwaltung am 31. Oktober 
	
Wir weisen darauf hin, dass das zentrale Rathaus in Kaster am Montag, dem 31. Oktober 2022, dem Tag vor Allerheiligen, ganztägig geschlossen ist. 
Ein Notdienst im Standesamt zur Beurkundung von Sterbefällen findet an diesem Tag nicht statt. Wir bitten um Beachtung.
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Neu machen statt wegwerfen: So lautete das 
Motto der diesjährigen Herbstferienspiele, bei 
denen die Kinder in ihrer eigenen Textilwerkstatt 
alten Dingen einen ganz neuen Glanz verpassen 
konnten. In die Jahre gekommene Kleidungs-
stücke verwandelten die 32 Jungs und Mädchen 
in neue, coole Klamotten und aus alten Stoffen 
wurden Kissen mit Tieren und tollen Mustern.

Bei diesem nachhaltigen Trend, dem soge-
nannten „Upcycling“, werden augenscheinlich 
ausgediente Gegenstände wieder aufgewertet. 
Mit Hilfe von Nähmaschinen, Folienplottern 
und unterschiedlichen Textilfarben konnten die 
Sechs- bis 13-Jährigen die Klamotten, Kissen, 
Portemonnaies und weitere Accessoires ganz in-
dividuell gestalten. Ziel war es, den Kids mit viel 
Spaß und Freude ein Gefühl für einen nachhalti-
gen Konsum zu geben.

„In diesem bislang so goldenen Oktober hatten 
die Kinder bei den diesjährigen Herbstferienspie-
len goldene vier Tage. Die Jungs und Mädchen 
haben ihren alten Sachen ein neues Leben ein-
gehaucht. Es war sehr familiär und harmonisch. 
Am letzten Tag haben sogar auch die Eltern fleißig 
geschneidert und geplottet“, fasst Stadtjugend-
pflegerin Nadine Metner die Herbstferienspiele 
zusammen. Diese veranstaltete die Stadt Bedburg 
gemeinsam mit den Erlebnispädagogen von 
Hoch³ - erleben | lernen | begleiten, den städti-
schen Schulsozialarbeitern und mit Unterstützung 
der städtischen Kulturabteilung.

Während der ersten Ferienwoche hatten die Kin-
der auf dem Gelände der Anton-Heinen-Schule 
in Kirdorf ebenfalls die Möglichkeit, sich auf der 

Kreative Ferienspiele in der eigenen Textilwerkstatt 

Die Kinder gestalteten während der Ferienspiele ihre eigenen Kissen.

In der eigenen Textilwerkstatt lernten die Kids den Umgang mit der Nähmaschine.

Im Vorfeld des Volkstrauertages finden in den 
kommenden Wochen bundesweit die traditio-
nellen Spendensammlungen des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. statt, bei 
denen freiwillige Helferinnen und Helfer um 
eine Spende für die Friedens- und Versöhnungs-
arbeit der humanitären Organisation bitten – so 
auch in Bedburg. 

An Allerheiligen, dem 1. November 2022, 
findet auf den Friedhöfen in Bedburg zunächst 
eine Friedhofssammlung statt. Ihr schließt 
sich am 8. November 2022 eine Haus- und 
Straßensammlung im Stadtgebiet an, die von 

Gedenkfeier und Spendensammlungen zum Volkstrauertag
Soldatinnen und Soldaten durchgeführt wird. 

Die traditionelle Gedenkfeier des Bedburger 
Ortsverbandes vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge zum Volkstrauertag findet am 
Sonntag, dem 13. November 2022 um 
12:30 Uhr auf dem Friedhof in Kaster am Eh-
renmal statt. 

Zum Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. 

Die 1919 ins Leben gerufene humanitäre Orga-
nisation betreut heute mehr als 830 Kriegsgrä-

berstätten in 46 Staaten Europas und Nordafrikas 
mit etwa 2,8 Millionen Kriegstoten. Sie erhält die 
Kriegsgräber zur Erinnerung an die Kriegstoten, 
als friedenspädagogische Lernorte für nachfol-
gende Generationen und als Aufforderung zu 
Versöhnung und Völkerverständigung. 

Der staatliche Feiertag wird jährlich im Novem-
ber vom Volksbund bundesweit ausgerichtet 
und unter Beteiligung politischer und gesell-
schaftlicher Institutionen sowie der Bevölkerung 
begangen. Der Tag steht im Gedenken an die 
Opfer von Krieg und Gewalt – und der Mahnung 
zum Frieden.

Hüpfburg, beim Bogenschießen oder beim Axt-
werfen auszutoben. „Wir konnten richtig coole 
Sachen machen, die Woche hat mir sehr viel 

Spaß gemacht. Ich freue mich schon auf das 
nächste Mal“, sagte der elfjährige Felix zum 
Abschluss der Ferienspiele.
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Als zertifizierte Fairtrade Town beteiligte sich die 
Stadt Bedburg an der diesjährigen Fairen Wo-
che. Unter dem Motto "Fair steht dir #fairhandeln 
für Menschenrechte weltweit" beschäftigte sich 
die Faire Woche 2022 mit menschenwürdigen 
Arbeitsbedingungen und nachhaltigem Wirt-
schaften in der Textilbranche. Mit jährlich rund 
2.000 Aktionen ist sie bundesweit die größte 
Aktionswoche des Fairen Handels.

In Bedburg verkaufte das Team um Alfred Walter 
vom "EINE-WELT-Kiosk" während des Wochen-
markts vor dem Rathaus in Kaster Produkte aus 
fairem Handel, darunter auch Kleidung und an-
dere Textilprodukte. Nicht nur Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtverwaltung deckten 
sich mit Produkten ein, zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher erfreuten das Team mit Fra-
gen rund um die Herstellung und Vermarktung 
dieser besonderen Waren. 

"Es ist wichtig, auch in schwierigen Zeiten an 
andere zu denken", sagte eine Besucherin des 

Von links: Anna Noddeland (Stadt Bedburg), Alfred Walter (EINE-WELT-Kiosk), Gisela Tuschy und Marie-Theres 
Sterken (von der KÖB Bücherei St. Lambertus) sowie Monika Hesterkamp, langjährige Hilfe beim ,,EINE-WELT-Kiosk”, 
waren am Wochenmarkt in Kaster bei der Fairen Woche dabei.

Marktes. "Und genau darum geht es", bekräftigt 
Anna Noddeland von der Stabsstelle Soziale 
Stadt. "In Zeiten der Unsicherheit darf man seine 
Grundprinzipien nicht vergessen, gute Initiati-
ven weiterhin so gut wie es einem selbst mög-

lich ist unterstützen und sich Gedanken über 
sein Konsumverhalten machen", so Noddeland 
weiter. Interessierte können sich an den "EINE-
WELT-Kiosk" wenden, Sie erreichen diesen unter  
02272 3610 bzw. saawalter@t-online.de.

Bedburg als Teil der Fairen Woche

Martinsumzüge in Bedburg

Stand der 
Antragseinreichung 
vom 17.10.2022. 

Datum	 Uhrzeit	 Veranstalter/Aufstellungsort
03.11.2022	 17:00	 Geschwister-Stern-Schule Kirchherten
			   Kirche Kirchherten
04.11.2022	 17:00	 St. Martin Komitee Königshoven
			   Kindergarten Brunnenstraße
05.11.2022	 17:00	 St. Martin Komitee Pütz
			   Kapelle Hochstraße
06.11.2022	 17:00	 Dorfgemeinschaft Broich
			   Kirmesplatz Broich, Gerhard-vom-Brugh-Straße
08.11.2022	 16:15	 Kita St. Antonius
			   Kita Muchhauser Straße
08.11.2022	 17:00	 Wilhelm-Busch-Grundschule
			   Schulhof Wilhelm-Busch-Grundschule
09.11.2022	 17:20	 Martinus-Grundschule Kaster
			   Parkplatz ehem. Hallenbad, Harffer Schloßallee
10.11.2022	 17:00	 Anton-Heinen-Schule Kirdorf
			   Schule AHS Kirdorf
11.11.2022	 17:30	 St. Martinsgemeinschaft Lipp
			   Alte Schule Lipp, Erkelenzer Straße
13.11.2022	 18:00	 St. Martin Komitee Kirchtroisdorf
			   Gemeindezentrum (alte Schule)
14.11.2022	 17:00	 Kindergarten St. Lambertus
			   Marktplatz, Kirche St. Lambertus
14.11.2022	 17:00	 Kindergarten Feldmäuse
			   Kindergarten Feldstraße
17.11.2022	 17:00 	 AWO-Kinderhaus Pusteblume
			   Kindergarten am Pützbach

Goldhochzeit im 
Altenheim
Fast täglich besucht Zatta König – in Blerichen 
vielen wohl nur als Agnes König bekannt – ihren 
Mann Walter König im Altenheim, der dort aus 
gesundheitlichen Gründen lebt. So auch am Tag 
ihrer Goldhochzeit, die sie gemeinsam mit ihrer 
Tochter in der Cafeteria der Klosterresidenz Maria 
Hilf in Kirchherten feierten.
Zu Besuch kam auch Blerichens Ortsbürgermeis-
ter Rudolf Nitsche, der neben den besten Glück-
wünschen von Bürgermeister Sascha Solbach 
auch ein kleines Geschenk im Gepäck hatte. Wir 
von der Stadtverwaltung können uns diesen 
Glückwünschen nur anschließen – auf viele wei-
tere gemeinsame Jahre! 

Zatta und Walter König feierten ihre Goldhochzeit im 
kleinen Kreis. Neben der gemeinsamen Tochter war unter 
anderem auch Blerichens Ortsbürgermeister Rudolf  
Nitsche zu Gast.
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Zahlreiche Bedburgerinnen und Bedburger hat-
ten Glück mit dem Wetter, als sie sich zum Feiern 
des diesjährigen Weltfriedenstages und des 
Weltkindertages im Rahmen eines gemeinsa-
men Events auf den Weg zum Spielplatz an der 
Bedburger Schweiz machten. Dort erlaubte der 
strahlende Sonnenschein der Tanzgruppe aus 
Mykolajiw und der Kölsch-AG der Anton-Hei-
nen-Grundschule Aufführungen im Freien vor 
großem Publikum. 

Die Kinder des Evangelischen Kindergartens Feld-
mäuse bastelten Peace-Zeichen aus Mosaikstein-
chen und Buttons mit Friedenstauben. „Wir hier 
in Bedburg wollten am Weltfriedenstag ein klares 
Zeichen gegen Krieg und für den Frieden setzen 
und dabei insbesondere die Kinder in den Fokus 
rücken“, sagte Anna Noddeland von der Stabs-
stelle Soziale Stadt, die gemeinsam mit Stepha-
nie Schonen von Integralis e.V. den Tag durchge-
führt hat. Unterstützt wurde die Aktion im Rahmen 
des Projekts „Bedburg lebt Demokratie!“

Zahlreiche Kinder und Eltern kamen am Weltfriedenstag 
zum Spielplatz an der Bedburger Schweiz.

Ab sofort können Radfahrerinnen und Radfahrer 
im Rahmen des Fahrradklima-Tests des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Club e. V. (kurz 
ADFC) wieder das Fahrradklima vor ihrer 
Haustür bewerten. Dabei wird dieses Mal ein 
besonderer Fokus auf den ländlichen Raum ge-
legt, denn dort gibt es viel Potential für den Rad-
verkehr. 

Torsten Stamm, Leiter des Fachdienstes 5 
für Stadtplanung, Bauordnung und Wirt-
schaftsförderung ruft die Bürgerinnen und 
Bürger auf, bis Ende November zahlreich an der 
Abstimmung teilzunehmen: „Wir wollen einen 
nachhaltigen und klimafreundlichen Straßen-
verkehr, von dem alle EinwohnerInnen der Stadt 
Bedburg profitieren. Dabei setzen wir auch auf 
das Fahrrad und führen hierfür die Ergebnisse 
des Masterplans Radverkehr durch.“

Die Stadt Bedburg freut sich sehr über neue 
Ideen und Rückmeldungen der Bürgerinnen 
und Bürger. Denn sie wissen am besten, was 
sie brauchen, um im Alltag mehr mit dem Rad 
unterwegs zu sein. Daher bittet die Verwaltung 
alle Bedburgerinnen und Bedburger, sich ein 
paar Minuten für die Befragung zu nehmen.

Jetzt beim Fahrradklima-Test 
abstimmen

Wie ist die 
Fahrradsituation 
in Bedburg?

Zu ihrem 100. Geburtstag stattete Bürger-
meister Sascha Solbach der Bedburgerin Elfrie-
de Urban einen Besuch ab. Frau Urban erzählte 
dem Bürgermeister dabei 
angeregt und gerne aus 
ihrem bewegten Leben, 
das 1922 in der Weima-
rer Republik begann. Und 
nicht nur Frau Urban freu-
te sich über den Besuch. 
Auch der Bürgermeister 
genoss die angenehme 
Gesprächsatmosphäre 
und fragte nach dem Ge-
heimnis, wie man so lan-
ge lebe und gleichzeitig 
so fit bliebe. „Viel Arbeit. 
Gutes Essen – nicht zu fettig. Und Kreuzworträt-
sel“, lautete die Antwort von Frau Urban. 

Nach den besonders unterhaltsamen Kreuzwort-
rätseln – ihren „Rosinen“ – fragt sie ihre Tochter 

Bürgermeister gratuliert zum 
100. Geburtstag

regelmäßig. Meistens nach dem Frühstück, dann 
setzt sie sich damit an ihren Tisch im Wohnzim-
mer – „zur Arbeit“. Sie zeichnet außerdem gerne 

die Karikaturen aus 
der Tageszeitung ab.

Als die beiden bei 
ihrem Gespräch auf 
die aktuelle Lage zu 
sprechen kommen, 
hakte Bürgermeis-
ter Sascha Solbach 
noch einmal nach: 
„Ich glaube, ich habe 
noch ein weiteres 
ihrer Geheimnisse 
entdeckt!“ – und mit 

ihrem Lächeln bestätigte sie seine Vermutung: 
„Den Blick auf das Positive richten.“ Ihren Humor 
hat sie über all die Veränderungen, deren Zeugin 
sie geworden ist, behalten. Und tatsächlich: Es 
wurde viel gelacht. 

Mit Kinderchor und 
Tanzgruppe aus Mykolajiw 

Gemeinsames 
Zeichen für den Frieden

Elfriede Urban erzählte beim Besuch von Bürgermeister 
Sascha Solbach aus ihrem ereignisreichen Leben. 

Über den QR-Code oder 
www.fahrradklima-test.adfc.de 
gelangen Sie zur Umfrage. 
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Der Kontakt in die 
Heimat ist so wichtig 
In den frühen Morgenstunden des 24. Februars nahm unser Leben und das 
der ukrainischen Bürger eine dramatische Wendung: Die Städte gerieten un-
ter Beschuss und unsere gewohnte Lebensweise wurde zerstört. Der Krieg ist in 
unsere Häuser eingedrungen und hat unsere Schicksale auf brutale Weise in 
eine neue Realität verwandelt. Krieg ist immer eine Tragödie. Die Tragödie des 
Verlustes von geliebten Menschen, von Freunden, von Zuhause, von der Arbeit 
und von einem geregelten Ablauf des Lebens. Heute besteht die Geschichte 
dieses immer noch andauernden Krieges aus vielen persönlichen Heldentaten 
und dem Verlust von Menschenleben. 

Wir sind entschlossen und hoffnungsvoll und wir werden niemals die Soldaten 
vergessen, die ihr Leben für die Freiheit unseres Landes geben. Wir werden 
niemals die zivilen Opfer der Bombardierungen vergessen, wir werden nie-
mals die Kinder vergessen, die so früh sterben. Sie hätten die Geschichte der 
Ukraine prägen können, doch ihre Schicksale wurden ebenso wie die ihrer Fa-
milien durch die zerstörerische Hand des Krieges umgeschrieben.

Seit unserer Flucht ist es für uns Ukrainer sehr wichtig, dass wir mit unseren 
Familien telefonieren können. Wir bewegen uns am Rande der menschlichen 
Emotionen und werden durch den Krieg aus unserer Heimat gerissen. Daher 
brauchen wir dringend ständigen Kontakt zu unseren Angehörigen, die auf-
grund der Umstände in der Ukraine geblieben sind. 

Ich bin aus Mykolajiw nach Bedburg gekommen. Meine Heimatstadt steht fast 
jeden Tag unter Beschuss. In Anbetracht der Situation zu Hause ist es so wich-
tig, mit den Menschen, die einem am Herzen liegen, in Kontakt zu bleiben. 
Dieser Kontakt dient nicht nur dazu, uns, den Evakuierten, zu helfen, sondern 
auch denjenigen, die mit dem Krieg allein gelassen werden. Unsere Angehöri-
gen befinden sich in einer extremen Situation, die nun leider dauerhaft ist. Die 
Bewohner fürchten um ihr Leben und das Leben ihrer Angehörigen.

Ich hoffe wirklich, dass die Geräusche des Krieges eines Tages aus unserem 
Gedächtnis verschwinden werden, aber wir sind immer noch von den Sirenen, 
dem Lärm der Flugzeugmotoren und dem lauten Knallen betroffen, das an die 
Geräusche von Schießereien erinnert. Daher möchte ich mich hier auch einmal 
bei den vielen Bedburgern bedanken, die uns vor den bevorstehenden Sire-
nentests und Kanonenschüssen während des Schützenfestes gewarnt haben.

Wir spüren stets ihre helfende Hand, ihre Freundlichkeit und Großzügigkeit, 
ihr Verständnis und ihr Einfühlungsvermögen. Wir haben viele wunderbare, 
aufgeschlossene Bedburger kennengelernt, die unser Unglück hautnah mit-
erlebt und uns in ihr Herz geschlossen haben. Dank ihrer Unterstützung und 
der Türen, die sie uns öffnen, sehen wir neue Möglichkeiten, diese tragische 
Zeit in unserer Geschichte zu überstehen.

In der nächsten Ausgabe (erscheint am 5. November) erzählt Natalia von ihren 
ersten Erinnerungen an Deutschland und erklärt, wie sehr sie die Gastfreund-
schaft hier schätzt.

Зв'язок з домом - це так важливо 

Про автора: Наталія Ю. (*1980), родом з 
українського міста Миколаїв, була змушена покинути 
рідне місто в травні 2022 року через війну в Україні. 
У своїй колонці вона висловлює свій погляд на події 
останніх місяців, які об'єднали німецький та 
український народи у місті Бедбург. 
 
У першій половині дня 24 лютого наше життя та життя 
українських громадян набуло драматичного повороту: міста 
потрапляли під обстріли, руйнувався звичний спосіб життя. Війна 
увійшла в наші домівки і жорстоко перекроїла наші долі в нову 
реальність. Війна - це завжди трагедія. Трагедія втрати близьких, 
друзів, домівки, роботи та звичного ритму життя. Сьогодні 
історія цієї війни, яка все ще триває, складається з багатьох 
особистих героїчних вчинків та людських жертв. 
 
Ми сповнені рішучості та надії, і ми ніколи не забудемо воїнів, 
які віддають своє життя за свободу нашої країни, ми ніколи не 
забудемо цивільних жертв бомбардувань, ми ніколи не 
забудемо дітей, які помирають так рано. Вони могли б творити 
історію України, але їхні долі, як і долі їхніх родин, були 
переписані руйнівною рукою війни. 
 
З того моменту, як ми полишили свої домівки, нам, українцям, 
дуже важливо мати можливість зателефонувати своїм рідним. 
Ми знаходимося на межі людських емоцій і відірвані війною від 
рідної землі. Тому нам вкрай необхідний постійний зв'язок з 
нашими рідними, які в силу обставин залишилися в Україні. 
 
приїхала до Бедбурга з Миколаєва. Моє рідне місто обстрілюють 
майже щодня. Враховуючи ситуацію вдома, так важливо 
залишатися на зв'язку з людьми, які тобі небайдужі. Цей контакт 
слугує не лише для допомоги нам, евакуйованим, але й тим, хто 
залишився сам на сам з війною. Наші рідні опинилися в 
екстремальній ситуації, яка зараз, на жаль, є перманентною. 
Мешканці побоюються за своє життя та життя своїх рідних. 
 
Я дуже сподіваюся, що колись звуки війни зникнуть з нашої 
пам'яті, але на нас досі впливають сирени, шум авіаційних 
двигунів і гучні вибухи, що нагадують звуки пострілів. Тому, 
користуючись нагодою, я хотіла би подякувати багатьом 
жителям Бедбурга, які попередили нас про наближення 
випробувань сирен та гарматних пострілів під час Шютценфесту. 
 
Ми завжди відчуваємо їхню руку допомоги, їхню доброту і 
щедрість, їхнє розуміння і співпереживання. Ми зустріли багато 
чудових, відкритих бедбуржців, які стали свідками нашої біди на 
власні очі і прийняли нас у свої серця. Завдяки їхній підтримці і 
тим дверям, які вони відкривають для нас, ми бачимо нові 
можливості для того, щоб пережити цей трагічний час в нашій 
історії. 

У наступному номері Bedburger Nachrichten (вийде 5 
листопада) Наталія розповідає про свої перші 
спогади про Німеччину та про те, як вона цінує 
тутешню гостинність. 

Zur Autorin: Natalia Y. (*1980), ursprünglich 
aus der ukrainischen Stadt Mykolajiw, musste 
ihre Heimatstadt im Mai 2022 aufgrund des 
Krieges in der Ukraine verlassen. In ihrer Ko-
lumne zeigt sie ihre Sicht auf die Ereignisse 
der letzten Monate, die das deutsche und 
ukrainische Volk in der Stadt Bedburg zusam-
mengebracht haben.
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Kabarett, Theater, Romantik 

Vielfältiges 
Kulturprogramm 
zum Jahresende 
Auf alle Kulturinteressierten wartet bis zum Ende 
des Jahres noch ein buntes Programm. Zu Gast 
auf Schloss Bedburg sind unter anderem der 
Politkabarettist Wilfried Schmickler, die So-
pranistin Marina Russmann und der Pianist 
Christian Strauß mit ihrem Konzert unter dem 
Motto „Romantik pur“ sowie die Theatergrup-
pe „theaterACTive“. Auch der Mediziner Doc 
Esser und der Kabarettist René Steinberg 
präsentieren ihr Programm „Lachen und die 
beste Medizin“ – übrigens an einem spielfreien 
WM-Tag.

Karten für alle Veranstaltungen gibt es wie 
gewohnt im zentralen Rathaus in Kaster, bei 
Schreibwaren Wassenberg, der Schloß Apo-
theke und Schuhservice Gatzen sowie unter 
www.bedburg.de. Auf der Homepage der Stadt 
Bedburg finden Sie im Veranstaltungskalen-
der auf der Startseite alle Infos zu diesen und 
vielen weiteren Veranstaltungen. Schauen Sie  
mal rein! 

Veranstaltungen 2022

www.bedburg.de

Wilfried Schmickler
– „Es hört nicht auf“
19:00 Uhr, Schloss Bedburg26

.10
.

29
.10

. „Romantik pur“ – Konzert mit 
Marina Russmann, Sopran und 
Christian Strauß, Klavier
19:00 Uhr, Schloss Bedburg

4
.–

6.
11

.

Konzert 
Quartettverein Königshoven
Bürgerhalle Königshoven

theaterACTive
Graf Poldi’s letzter Coup
4.11. – 19:00 Uhr, Schloss Bedburg
5.11. – 18:00 Uhr, Schloss Bedburg
6.11. – 17:00 Uhr, Schloss Bedburg

30
.10

. Matinee-Konzert 
mit Dinis Schemann (Klavier), 
Bedburger Konzertgesellschaft
11:00 Uhr, Schloss Bedburg

5.
11

.
12

.12
. Doc Esser & René Steinberg

„Lachen und die beste Medizin“
19:00 Uhr, Schloss Bedburg

7.
1.

20
23 Neujahrskonzert 

mit dem Musikkabarettisten 
und Pianisten Holger Blüder
19:00 Uhr, Schloss Bedburg

Gesprächsstunde 
für pflegende 
Angehörige
Wann: Mittwoch, 02.11.2022 von 15:30 – 
17:00 Uhr
Wo: Bürgerhalle Königshoven (Josef-Schnitz-
ler-Straße 30)
Wer: Das Angebot richtet sich an Menschen, 
die ihre an Demenz erkrankten Angehörigen 
pflegen.
Von: Die Gesprächsstunde wird von der Alzhei-
mer Gesellschaft des Rhein-Erft-Kreises in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bedburg angeboten.

Bitte melden Sie sich bis einschließ-
lich 30. Oktober bei Frau Dr. Schreckling  
(info@schreckling.eu) von der Alzheimer Ge-
sellschaft Rhein-Erft-Kreis e. V. an.

Ho, ho, ho: Bereits im 
Herbst werden von 
frühen Rentieren die 
Lebkuchen, Zimtster-
ne, Weihnachtsmän-
ner und Co. in die 
Regale der Geschäfte 
eingeräumt und die 
frühen Vögel kaufen 
erste Geschenke ein. 
Wir schließen uns 
dieses Jahr den Ear-
ly Birds mit einem 
Aufruf an alle Bed-
burgerinnen und 
Bedburger an. Denn 
auch 2022 wird es 
einen bewegten 
Adventskalender auf www.bedburg.de geben. 

Doch in diesem Jahr sind wir neugierig auf die 
weihnachtliche Kreativität aller BedburgerInnen: 
Wie in den vergangenen Jahren haben Bedburger 
Vereine, Gastronomen, Gewerbetreibende und 
Engagierte die Möglichkeit, sich per E-Mail an 
online@bedburg.de mit einem Video um ein 
Türchen im Adventskalender zu bewerben. 
Dieses Jahr sind auch Sie dazu eingeladen, Ihren 
Weihnachtsvideogruß einzusenden.

Ob allein, mit Freunden oder der Familie, schi-
cken Sie uns einen Weihnachtsgruß, vielleicht mit 
einem schönen Rezept für Kekse, wie Sie dekorie-

ren, einen Tipp fürs Fest oder etwas zum Basteln. 
Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt: Ob 
Weihnachtssong, -gedicht, Schauspiel- oder Tanz-
einlage… Wir freuen uns auf Ihre Videos (bitte kei-
ne Werbevideos), unter denen die besten im städ-
tischen Adventskalender veröffentlicht werden.

Wenn Sie Zeit und vor allem auch Lust haben, 
ein Video zu drehen (Mindestlänge 1 Minute, 
maximal 3 Minuten) und uns somit ein Törchen 
bis zum 19. November 2022 per E-Mail an 
online@bedburg.de zur Verfügung zu stellen, 
würden wir uns sehr freuen. 

Also, dann: „Film ab!“ 

Werden Sie Teil 
unseres Adventskalenders
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Am Ende kam sogar die Familie des englischen Sän-
gers und Songwriters Paul O’Brien nach Kirdorf, um 
für und mit den Kindern der Anton-Heinen-Schule 
(AHS) zu singen. Zuvor übte der Sänger und Song-
writer eine ganze Woche lang mit jeder einzelnen 
Klasse bzw. jedem Jahrgang Musikstücke und 
Songs ein – auf Englisch versteht sich. Am letzten 
Tag des Workshops reisten dann sogar Pauls Ehe-
frau Louise aus Kanada und sein Sohn Fintan, eben-
falls erfolgreicher Sänger, aus Berlin an. 

Während des Musikworkshops schaffte es Paul 
O’Brien alle Kinder gleichermaßen – auch die 
schüchternen – durch seine Freude an der Musik 

Sohn Fintan (l.) machte gemeinsam mit seinem Vater Paul O’Brien Musik für die Kinder der Anton-Heinen-Schule.

Stadtentwicklungsausschuss am 
27.09.2022

Parkplätze für den geplanten Kindergarten 
an der Erkelenzer Straße

In der Sitzung des Stadtentwicklungsausschus-
ses am 27. September wurden weitere Pläne für 
den neuen Kindergarten an der Erkelenzer Stra-
ße in Lipp präsentiert. So konnte die Verwaltung 
zwei angrenzende Grundstücke erwerben. Auf 
der insgesamt 2.400 m² großen Fläche sollen 
vorerst rund 30 Parkplätze entstehen, die außer-
halb des Kitabetriebs auch für die AnwohnerIn-
nen zur Verfügung stehen sollen. Um die Wege 
für Eltern und Kinder kurz zu halten, wird der 
Haupteingang des Kindergartens in Richtung 
Parkplatz ausgerichtet. 

Neue Pläne für das Baugebiet auf dem ehe-
maligen Gelände der Zuckerfabrik

Außerdem hat der Stadtentwicklungsausschuss 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und 

Ausschüsse 
in 2022

Weitere Informationen gibt es im Rats-
informationssystem der Stadt Bedburg 
unter www.bedburg.de. Bitte informie-
ren Sie sich vorab über die geltenden 
Corona-Regelungen.

25. Oktober 2022

Rechnungsprüfungs- 
ausschuss

3. November 2022

Ausschuss für Klima-
schutz, Digitalisierung, 

Wirtschaft und  
Strukturwandel

8. November 2022

Rat der Stadt Bedburg
15. November 2022

Haupt- und Finanz- 
ausschuss

Musikworkshop an der Anton-Heinen-Schule

Kleine Musiker ganz groß
anzustecken. Gemeinsam studierten sie engli-
sche Songs ein, die die Kinder zusammen mit 
dem Profisänger beim Abschlusskonzert ihren 
Eltern präsentierten. 

“A-H-S: Abenteuer, Herz, Spaß, und dazu noch 
ganz viel Mut und Selbstvertrauen zeichneten 
diese Woche aus. Die Kinder sind über sich hi-
nausgewachsen und werden noch lange von 
dieser Woche zehren. Wir bedanken uns bei Paul 
für diesen wunderbaren Workshop, der Englisch 
und Musik gleichermaßen gefördert hat und 
hoffen auf ein baldiges Wiedersehen”, erklärt 
Schulleiterin Susanne Leibbrandt.

Aus den Ausschüssen
beschlossen, das geplante Wohngebiet auf 
dem ehemaligen Gelände der Zuckerfabrik auf 
in den Boden gehämmerte Säulen zu errichten. 
Diese sollen auf die tragfähigen Terrassenkiese 
aufgesetzt werden und dienen so als praktische 
Alternative zu den ursprünglichen Plänen, den 
weichen Boden bis auf den tragfähigen Kies-
sandboden abzutragen. Diese Variante wurde 
unter anderem aus Kosten- und Umweltgründen 
verworfen. 

Um weiteres unnötiges Aushubmaterial zu ver-
meiden, wurde ebenfalls beschlossen, die Tief-
garage in Teilen zu verkleinern. Die notwendigen 
Stellplätze sollen stattdessen in einem begrün-
ten Parkhaus anstelle des vormals geplanten 
Parkplatzes zur Verfügung stehen. Gleichzeitig 
sollen in der insgesamt sehr heterogenen Dach-
landschaft für bestimmte Dachformen Begrü-
nungen vorgeschrieben werden. Diese schaffen 
zusätzliche Wasseraufnahmekapazitäten und ha-
ben dadurch das Potenzial, Regenwasser länger 
zurückzuhalten.

Ausschuss stimmt Fahrplanänderungen für 
die Buslinien 927 und 905 zu

In seiner Sitzung am 27. September stimmte der 
Stadtentwicklungsausschuss den Fahrplanände-
rungen für die Buslinien 927 und 905 zum Fahr-
planwechsel 2022/2023 einstimmig zu. Bei der 
Linie 927, die das Industriegebiet Mühlenerft mit 
dem Bahnhof Bedburg verbindet, berücksichtigt 
der neue Fahrplan sowohl die Schichtzeiten der 
Unternehmen als auch die Anschlüsse an die Re-
gionalbahnen RB 38 nach Horrem/Köln und RB 
39 nach Grevenbroich/Düsseldorf.

Bei der Ringlinie 905, die den Bahnhof mit den 
umliegenden Orten verbindet, werden die Trans-
portzeiten an die Ausweitung der Betriebszeit 
des Zuges RB 38 nach Horrem/Köln angepasst. 
Gleichzeitig ergibt sich dadurch in den Abend-
stunden auf der Linie 905 an allen Wochentagen 
eine einheitliche Abfahrtszeit vom Bahnhof Bed-
burg in die verschiedenen Stadtteile. Die Ände-
rungen gelten ab dem 11. Dezember 2022.
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SPD: 

600 Euro Spenden- 
erfolg - Warme Getränke 
gegen soziale Kälte
Am 08. Oktober veranstalteten die JUSOS 
Bedburg - die Jugendorganisation der SPD 
- in Kooperation mit der Tafel Bedburg eine 
Spendensammelaktion unter dem Titel 
„Warme Getränke gegen soziale Kälte“, um 
finanzielle Mittel für die Tafel Bedburg zu 
sammeln. Mit diesen finanziellen Mitteln 
kauft die Tafel Bedburg Lebensmittel hinzu, 
um diese dann an bedürftige Mitbürgerin-
nen und Mitbürger ausgeben zu können. 

Mit der freundlichen Erlaubnis der Marktleitung 
standen die JUSOS Bedburg von morgens 10 bis 
mittags 12 Uhr vor dem REWE in Kaster und dem 
EDEKA in Bedburg. Dort teilten sie heißen Früchte-
tee im Austausch für eine kleine Spende aus. 

„Ich bin begeistert von der Spendenbereitschaft 
der Bedburgerinnen und Bedburger“, so Aaron 

CDU Bedburg 
wählte in zwei 
Ortsverbänden 
neue Vorstände
In zwei Ortsverbänden der CDU wurde in 
den letzten Wochen neu gewählt. Sowohl 
im Ortsverband Kirdorf/Blerichen als auch 
im Ortsverband Lipp/Millendorf gibt es nun 
Vorstände, die aus erfahrenen langjährigen 
Mitgliedern, aber auch aus neuen und jun-
gen Mitgliedern bestehen. 

So wurde in Kirdorf/Blerichen zum Vorsitzenden 
Christoph Schwieren und zur Stellvertreterin Ilona 
Plum gewählt. Geschäftsführerin ist Angelika Dreik-
hausen und als Beisitzer konnten Christoph Pesch 
und Hans Christian Wassenhoven gewonnen wer-
den.

Auch im OV Lipp/Millendorf gibt es einen guten 
Mix mit Louisa Vogelsang als Vorsitzender, Albert 
Kühl als ihrem Stellvertreter, Martin Ewenz als Mit-
gliederbeauftragtem und als Beisitzer Ernst Reich 
sowie Hajo Klütsch. 

Wolfgang Esser als Stadtverbandsvorsitzender freu-
te sich über diese gelungenen Konstellationen. „Es 
ist toll zu sehen, dass in beiden Fällen Neumitglie-
der sofort bereit sind, Verantwortung zu überneh-
men und erfahrene Parteifunktionäre diesen Weg 
immer noch mitbegleiten.“ 

Einer der ersten Gratulanten war Fraktionsvor-
sitzender Michael Stupp, der sich auf eine gute 
Zusammenarbeit freut und die vielen Aktionen 
der letzten Wochen stets gerne begleitet. „Eine 
gute Zusammenarbeit zwischen dem Stadtver-
band, der Fraktion und gut organisierten Orts-
verbänden sind das Fundament für eine gute 
Kommunalpolitik“, so Fraktionsvorsitzender Mi-
chael Stupp. „Die Ortsverbände sind unser Ohr 
bei Problemen oder Ideen der Bürgerinnen und  
Bürger.“

„Es wäre schön, wenn mehr junge Leute sich wieder 
für Politik interessieren würden“, so Esser. „Denn 
bei allen Querelen, die es auch in der Kommunal-
politik gibt, hat man doch hier die besten Möglich-
keiten, seine Heimat mitzugestalten.“ 

Bei Interesse gibt es auch die Möglichkeit, bei Ver-
sammlungen einmal als Gast dazuzukommen. Für 
weitere Informationen gibt es auch eine neue, gut 
gestaltete Internetseite der CDU Bedburg. Sowohl 
der Parteivorsitzende als auch der Fraktionsvorsit-
zende und alle Vorstandsmitglieder sind jederzeit 
ansprechbar.  

CDU Bedburg – einfach mal mitmachen. 

FWG: 

Bedburger 
Bonbon –  
zuckerfrei? 
Die Planungen zum Stadtteil Bedburg-Zücker-
chen gehen in die nächste Runde. Nachdem es 
sehr still um das Projekt geworden ist, wurde 
der Stadtentwicklungsausschuss zuletzt mit 
überraschenden Änderungen konfrontiert. 
So soll ein Großteil des bis dato eher problemati-
schen Bodens nun aufbereitet statt abtransportiert 
werden. Der großzügige Tiefgaragenkomplex – eine 
elegante, aber auch kostspielige Idee – wird dadurch 
schrumpfen und von einem wenig attraktiven Park-
haus begleitet. In Gänze wurde der Plan noch über-
arbeitet, da strukturelle Elemente zwischenzeitlich 
von der Realität eingeholt wurden. Insbesondere der 
Hochwasserschutz spielt hier eine Rolle – durchaus 
richtig und wichtig, findet die FWG.
Aus heutiger Sicht rechtfertigt sich auch eine durch 
die FWG durchgesetzte Maßnahme: eine Rücklage 
in Höhe von 20.000.000 € für die künftige Instand-
haltung von Straßen und Wegen. Dass nun ein 
Großteil des Bodens dort verbleibt, schafft wenig Ver-
trauen, wurde doch anfangs noch bezweifelt, ob eine 
Aufbereitung überhaupt möglich sei. 
Hieran zeigt sich aber auch, dass es für ein Großpro-
jekt nicht förderlich ist, wenn es über Jahre verzögert 
wird, Vertragspartner entnervt aussteigen und stän-
dig Anpassungen erfolgen müssen. Zumal man es 
trotz Wettbewerb, Startschussfeier und unzähligen 
kommunalpolitischen Sitzungen noch nicht einmal 
geschafft hat, sich auf den Ortsnamen Zückerchen 
festzulegen, obwohl dieser Dank des historischen 
Bezugs und des rheinischen Diminutivs breite Zu-
stimmung genießt.

Jetzt Lernstoff aufholen und den
Anschluss nicht verlieren!

Wir freuen uns auf einen Anruf unter:

02272-9740960

Schülerhilfe Bedburg
Friedrich-Wilhelm-Straße 44 (neben dem
alten Rathaus) • Tel. 02272-9740960
www.schuelerhilfe.de/bedburg

Wir sind wieder
vor Ort für Euch da!

Profi-Nachhilfe mit höchsten
Hygienestandards

Individuelle Förderung der Kinder
und Jugendlichen

Zugang zum Online-Lern-Center
mit Hausaufgabenhilfe

Karin Breuer (li.), Sprecherin der Tafel Bedburg, nimmt 
eine Spende von rund 600 Euro entgegen, die die JUSOS 
Bedburg gesammelt haben. 

Spielmanns, Vorsitzender der JUSOS Bedburg. 
„Wir hatten uns ursprünglich 500 € als Sammel-
ziel gesetzt. Dass nun in nur zwei Stunden 600 € 
zusammengekommen sind, ist ein starkes Zeichen 
des Zusammenhalts in unserer Schlossstadt.“ 

Die insgesamt 600,66 Euro wurden am Nachmit-
tag persönlich von Karin Breuer, der Sprecherin 
der Tafel Bedburg, dankend entgegengenommen. 
„Wir sind dankbar, ein so starkes Team hinter Karin 
Breuer bei der Tafel Bedburg zu wissen“, sagt Tobi-
as Behr, Mitglied der JUSOS Bedburg. Ein ebenso 
großer Dank gilt den Nahversorgern in Bedburg 
und den Bedburgerinnen und Bedburgern, die 
durch ihre Lebensmittel- und Geldspenden das An-
gebot erst ermöglichen.



Ob die große MusikMeile oder die vielen 
kleinen Vereinsfeste in Bedburg und seinen 
Dörfern – die Bedburger zeigen Zusammen-
halt für ihre Stadt, besonders jetzt, wo das 
Feiern erst langsam wieder möglich ist. Man 
unterstützt, man macht mit, man ist dabei. 
So auch das designierte Dreigestirn der Stadt 
Bedburg - Prinz, Bauer und Jungfrau des 
Traditionsvereins „Bedburger Ritter 'Em Ulk' 
e.V.“ Bei den drei „Blauen“ steigt nun die Auf-

Der Anfang für drei „Bedburger Ritter“ war schon vor 
vier Jahren gemacht, sich auf eine besondere Zeit als 
Dreigestirn der Stadt Bedburg vorzubereiten. 
Viel ist seitdem passiert, auf vieles musste ver-
zichtet werden. Gedanken, Pläne wurden gemacht 
und wieder verworfen. „Natürlich waren die letzten 
Jahre auch für uns als Verein mühsam und anstren-
gend“, sagt Marcel Schumacher, Präsident der Bed-
burger Ritter „Em Ulk“. „Aber der Zusammenhalt in-
nerhalb des Vereins und in unserer Stadt Bedburg 

ist großartig, das spüren wir 
immer wieder und das moti-
viert uns“, so Schumacher.
Dieses Gemeinschaftsgefühl 
tragen auch die drei Haupt-
personen des Traditionsver-
eins in diesem Jahr. Nelo 
da Silva, zukünftiger Prinz 
des Bedburger Dreigestirns, 
Bauer Andre, Andre Reuter 
und Christian Schunk als 
Jungfrau Christel erleben 
ihre Stadt ganz nah und sind 
ihr ebenso verbunden wie so 
viele Menschen in Bedburg. 

„Es ist schön zu spüren, wie die Menschen hier ihre 
Traditionen pflegen, Feste organisieren und mitei-
nander feiern“, sagt Nelo da Silva. Er und das ge-
samte Team Dreigestirn waren auf einigen Vereins-
festen und Veranstaltungen in der Stadt unterwegs. 
„Wir möchten mittendrin sein und genau diesen 
Zusammenhalt unterstützen“, betont Christian 
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Drei gemeinsam für ihre Stadt
Das Dreigestirn der kommenden Karnevalssession schätzt das Heimatgefühl in 
seiner Stadt Bedburg und wünscht sich Zusammenhalt auch für den Karneval

regung und die Vorfreude auf eine Session, 
die sicher besonders ist. Doch sie vertrauen 
auf die Verbundenheit der Menschen in Bed-
burg zum Karneval und zu ihrer Stadt. 

Es war ein langer Traum, dann eine fixe Idee und 
schnell drei Unterschriften auf einem Bierdeckel. 

Schunk. Für ihn macht das den Karneval aus: „Ge-
meinsam jeck zu sein und freundschaftlich Spaß 
zu haben – darauf freue ich mich“, so die baldige 
Jungfrau. Diese Vorfreude spürt auch Andre Reu-
ter: „Wir können die Tage jetzt wirklich zählen, bis 
wir offiziell in unsere Dreigestirns-Zeit starten“, so 
der designierte Bauer. 
Die Prinzen-Proklamation am 18. November (siehe 
Titelbild mit den einzelnen Daten) wird eine besonde-
re erste Veranstaltung der Session, die die Bedburger 
Ritter „Em Ulk“ mit den Menschen in Bedburg ge-
meinsam feiern möchten. „Diesen für uns einmaligen 
Abend als Dreigestirn möchten wir mit all unseren 

Das Team Dreigestirn freut sich auf  die Session.

Gästen teilen. Das ist keine geschlossene Gesellschaft, 
sondern ein Fest für alle, die den Karneval in Bedburg 
so lieben wie wir“, erklärt Nelo da Silva. 
Das Programm hat Festival-Charakter für Karnevals-
fans: Neben einem 45-minütigen Auftritt der „Höh-
ner“ spielen „Miljö“ und die „Boore“. „Und eine 
musikalische Überraschung von uns gibt es auch“, 
kündigt Andre Reuter an. Karten für die Proklamati-
on und alle weiteren Veranstaltungen der K.G. Bed-
burger Ritter „Em Ulk“ von 1937 e.V. gibt es unter 
www.bedburger-ritter.de, Telefon 02272/930847 
und an den Vorverkaufsstellen bei der Metzgerei 
Elmar Schmitz, Schreibwaren Wassenberg und in 
der Gaststätte „Haus Krosch“.

Lars Forst, Vizepräsident der Bedburger Narrenzunft 
(BNZ) und Mitglied im 11erRat der BNZ begleitet als Ver-
bindungsoffizier in der Session 2022/23 das Dreigestirn der 
K.G. Bedburger Ritter „Em Ulk“.
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Auf den Spuren des  
Bedburger Werwolfes... 
„Liebe Bedburgerinnen und 
Bedburger!
 		
Am 29.10., 30.10. (kindgerecht ab acht Jah-
re) und 31.10.2022 biete ich um jeweils 
17:30 Uhr einen 90-minütigen geführten 
Spaziergang zum "Bedburger Werwolf" an.
In der ersten Hälfte der Führung nehme ich Sie über 
die Stadtgeschichte Alt-Kasters mit in die Zeit des 16. 
Jahrhunderts, die zweite Hälfte widmet sich dem Le-
ben und Wirken des "Bedburger Werwolfes".
Die Kosten belaufen sich auf Euro 7,00 pro Person 
(bitte passend mitbringen). Treffpunkt ist der Tennis-
hallenparkplatz in Kaster (Stresemannstr. 4, 50181 
Bedburg-Kaster).
Die Anmeldung nehme ich unter gaestefuehrung-
bedburg@web.de entgegen!              Bernd Küppers 

Nach zweijähriger Coronapause zeigt die  
Theatergruppe „TheaterACTive“ aus Kirdorf den 
Schwank: „Graf Poldi´s letzter Coup“, ein Drei-
akter von Erich Koch,
auf Schloss Bedburg am 

 04.11.2022 um 19:00 Uhr
 05.11.2022 um 18:00 Uhr
 06.11.2022 um 17:00 Uhr

TheaterACTive: 

Graf Poldi´s letzter Coup
Eintritt € 12,--

Vorverkaufsstellen:

Rathaus Kaster, Schreibwaren Wassenberg, Schuh-
service Gatzen, Lotto und Schulshop Ina Peters

Inhalt:
Graf Poldi alias der “schöne Egon“ ist ein Heirats-

Bernd Küppers be-
richtet auf  einem ge-
führten Spaziergang 
über den „Bedburger 
Werwolf“.

schwindler. Als ihm in der Stadt der Boden zu 
heiß wird, mietet er sich in der kleinen Pension 
Wimmer ein.

Die Pensionswirtin Gabi und ihre Freundin Lore 
verfallen seinem Charme. Aber ihre Ehemänner 
Walter und Oskar riechen den Braten und be-
schließen einen Urlaub vorzutäuschen, um ihren 
Ehefrauen in Verkleidung auf die Finger sehen 
zu können.

Opa, der den vergesslichen Alten spielt, hegt 
einen Verdacht gegen Poldi und beschließt, ihm 
das Handwerk zu legen.
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Ein besonderer Blick auf den Melatenfried-
hof stand für den Obst- und Gartenbauver-
ein Bedburg e. V. am ersten Oktoberwochen-
ende an. Der Schwerpunkt der Führung lag 
auf dem Baumbestand – laut Baumkataster 
die stattliche Zahl von 3.800 Bäumen. 

Die imposanten Platanen, die die geometrisch 
angelegten Wege säumen, konnten mehr als 
200 Jahre wachsen und bieten nicht nur Schat-
ten, sondern auch Brut- und Rückzugshöhlen für 
Vögel und andere Arten. Der Guide beschrieb 
sehr anschaulich, welchen Vorteil standortge-
rechte Laubbäume den Nadelbäumen gegen-
über haben, die eigentlich in kälteren Regionen 
beheimatet sind.

Die Freiheit bei der Gestaltung der Gräber auf 
Melaten führt zu einer Vielfalt, die von Palmen 
bis hin zu naturnahen Flächen reicht. Ein für 
Friedhöfe ungewohntes, aber besonders anspre-
chendes Bild bieten die in der jüngeren Zeit an-
gelegten Themenfelder. Und natürlich hatte es 
der Gruppe der „Bauerngarten“ angetan, in dem 
in klassisch angelegten Beeten Apfelbäume und 
Insektenhotels Platz finden.

Nicht bei allen Bäumen zeigte das Laub der Bäu-
me den Herbst so deutlich an, wie man es um 
diese Jahreszeit erwarten würde. Auch hierzu 
lieferte der Guide die Erklärung.

Aber natürlich wurde nicht auf den Besuch eini-
ger prominenter Gräber verzichtet. Und so saß 
man u. a. auf der rosa Bank bei Dirk Bach, be-
suchte die Klosterfrau, der der Melissengeist zu 
verdanken ist und wurde (QR-Code sei Dank) mit 

Obst- und Gartenbauverein  
Bedburg e. V. besucht den Melatenfriedhof

In der Versammlung 
am 14.09.2022 wähl-
ten die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbau-
vereins Peter Spix 
zum stellvertreten-
den Vorsitzenden. Er 
rückt für die aus dem 
Amt ausgeschiede-
ne Ute Schumacher 
nach.

Peter Spix, der sich 
selbst als Freund der klaren Worte beschreibt, 
ist leidenschaftlicher Gärtner und fürsorglicher 
Hühnerhalter. Zu vielen Gelegenheiten hat er 
den Verein bei praktischen Arbeiten unterstützt 
und ist gerne bereit, sich nun auch aktiv in die 
Vorstandsarbeit einzubringen.

Neues Mitglied im Vorstandsteam des 
Obst- und Gartenbauvereins

In einer lebhaften Diskussion tauschten sich die 
Anwesenden zu den Aktivitäten und Möglichkei-
ten des Vereins aus. Zu den Arbeitsschwerpunk-
ten haben sich sogenannte Kompetenzteams 
gebildet, die jeweils verantwortlich von einem 
Vereinsmitglied geleitet werden. 

Insbesondere für die anstehenden Arbeiten auf 
den Streuobstwiesen – Bau einer Mauswiesel-
burg, eines Sandariums und eines Käferkel-
lers – sowie für den Bauerngarten in der Alten 
Schlossgärtnerei werden immer wieder moti-
vierte Unterstützerinnen und Unterstützer ge-
sucht. Wer Zeit und Lust hat, meldet sich unter  
info@obst-und-gartenbauverein.bedburg.de 
oder stöbert auf der Webseite, welche Angebote 
und Aktionen es gibt:

https://www.obst-und-gartenbauverein-bedburg.de/

einem Ständchen von Marie Luise Nikuta verab-
schiedet.

Auf dem Rückweg lag auf halber Strecke in Sin-
dorf im Haus Schweitzer der Ort für den gemüt-
lichen und kalorienreichen Ausklang.

Kontakt:	 https://www.obst-und-gartenbauverein-bedburg.de/
		  info@obst-und-gartenbauverein-bedburg.de
		  https://www.facebook.com/Gartenbauverein.Bedburg                             
Fotos: 	 George Brings
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Kontakt:	 https://www.obst-und-gartenbauverein-bedburg.de/
		  info@obst-und-gartenbauverein-bedburg.de
		  https://www.facebook.com/Gartenbauverein.Bedburg                             
Fotos: 	 George Brings

GOLDANKAUF • ERBSCHAFTSANKAUF 
JUWELIER 

DEUTSCHER FACH- UND AUSBILDUNGSBETRIEB

Wir kaufen alles, was ( R )echt ist!
Bruchgold · Schmuck in Gold und Silber · Altgold · Uhren und Edeluhren 

Gold/ Silber-Münzen · Barren · Platin · Palladium · Zinn · Besteck in 
Silber und versilbert · Zahngold auch mit Zähnen · Modeschmuck 

komplette Erbschaften, Nachlässe u. Auflösungen (geschäftlich & privat)

02273 / 40 64 45 3
Hauptgeschäft: Horrem, Hauptstr.153 - Tel. 02273  4064453 

Bergheim - Hauptstr. 71 - Tel. 02271  986343 
Frechen - Hauptstr. 43 - Tel. 02234  6884641 
Düren - Hirschgasse 8 - Tel. 02421  3069033 

Bochum - Brenschederstr. 41 -  Tel. 0234  76680
Jetzt auch in Düsseldorf, Köln, Dortmund

Mo. - Fr.: 10-13 und 14-18 Uhr

www.goldgegenbar.de

Gold- & Silberankauf
8 x in NRW – auch in Ihrer Nähe

Tagesaktuelle Preise, kompetent, fair

Förderverein AWO KiTa Weltentdecker 
Bedburg-Kirdorf e.V.

Zweiter Spendenlauf des 
Fördervereins AWO KiTa 
Weltentdecker 
Bedburg-Kirdorf e.V. 
Am Freitag, 30.09.2022, fand bei sonnigem, wenn auch kaltem 
Wetter der zweite Spendenlauf des Fördervereins KiTa Weltentde-
cker e.V. statt. Die Kinder der AWO KiTa Weltentdecker in Kirdorf 
haben ihr Bestes gegeben und sind unermüdlich Runde um Runde 
gelaufen. 

Vielen Dank an alle Kinder, Erzieher, Eltern und Sponsor:innen!! 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Kindern, die an unserem 
Spendenlauf teilnahmen, sowie bei allen Freunden und Förderern des Ver-
eins bedanken. 

Dank Ihrer und Eurer Unterstützung können wir das Lern- und Lebensum-
feld aller Kinder der AWO KiTa Weltentdecker weiterhin unterstützen und 
verbessern!

Ein großer Dank geht auch an alle lokalen Händler, Unternehmen und 
Sponsoren, die uns bei den Vorbereitungen unterstützt und den Kindern 
tolle Give-aways zur Verfügung gestellt haben.

Vorstand Förderverein von links nach rechts: Kira Krahwinkel, Bernd Schäfer, Anke Wim-
mer, Maike Sprunk, Sandra Morillo.

Der Vorstand des Fördervereins AWO KiTa Weltentdecker Bedburg-Kirdorf e.V. Sandra Morillo, Maike Sprunk, Bernd Schäfer, Kira Krahwinkel
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Messdiener sein – das bedeutet nicht nur 
sonntags in der Messe das Gewand zu tragen 
und die Messe zu dienen. Es bedeutet auch 
viel Spiel, Spaß und Gemeinschaft. 
So ging es am Freitag, den 23. September 2022, 
nach mehrjähriger Pause endlich wieder auf die 
traditionelle Messdienerfahrt. Unterstützt von Hil-
degard Riehm und Dagmar Haan als Betreuerinnen 
stiegen 21 Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren so-
wie drei Leiter in den Bus mit dem Ziel: Jugendher-
berge Hellenthal. 

Messdiener St. Georg Kaster auf großer Fahrt in Hellenthal 

Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist

Am ersten Abend der Fahrt erwartete die Kinder 
eine große Spieleshow mit kurzen und manchmal 
auch kniffligen Minispielen. Nach einem ersten 
Abendgebet ging es dann auf die Zimmer – doch 
geschlafen wurde noch lange nicht. 
Früh begann dann auch der Samstag zuerst mit ei-
nem kurzen Morgenimpuls und einem Frühstück, 
bevor jeder selbst entscheiden 
konnte, ob er sich dem Basketball-
spielen, Basteln oder der Wande-
rung durch den Wald anschließen 
wollte. Der einsetzende Regen 
milderte den Spaß an der Stadtral-
lye durch Hellenthal, bei der auch 
manch Einwohner bei Befragungen 
ins Grübeln kam, glücklicherweise 
nicht. 
„Die Messdienerfahrt war richtig toll, 
besonders die Stadtrallye durch Hel-
lenthal war super“, resümierte eine 
Messdienerin. Statt des teils gewöh-
nungsbedürftigen Essens gab es zum Abendessen 
Würstchen vom Grill, woraufhin der Bunte Abend 
mit einer Siegerehrung zur Rallye, mehreren Run-
den des Werwolf-Spiels und weiteren gemein-
schaftlichen Spielen startete. „Am schönsten waren 
die vielen Spiele, die wir abends gespielt haben“, 

fand eine weitere Messdienerin. Zum Abschluss 
des Tages durfte auch eine kleine Nachtwanderung 
mit zuvor in einer Messdienerstunde bemalten 
Neonsteinen nicht fehlen. 
Der Sonntag stand dann ganz im Zeichen des Glau-
bens, der mit einem Gottesdienst mit Traubensaft 
und Fladenbrot seinen Höhepunkt fand. Nach dem 

Mittagessen hieß es dann packen, denn der Bus 
wartete leider schon wieder auf die Messdiener. Die 
kurzen Nächte taten ihr Übriges, weshalb die Rück-
fahrt etwas stiller verlief. Doch als der Bus wieder an 
der Kirche in Kaster vorfuhr, stimmten alle überein: 
„Wir freuen uns schon aufs nächste Mal!“

St. Martin 
reitet durch Pütz 

Das St. Martin Komitee im Bürgerverein Pütz 
lädt ein zum Historischen St. Martin Komitee 
am Samstag, 05.11.2022. 

Beginn: 17:30 Uhr auf dem Hof der Familie Nagel-
schmitz, Hochstraße neben der Kapelle. Weckmän-
ner können unter LeckerWeckmann@netcologne 
bis zum 01.11.2022 bestellt werden.
Der Bürgerverein freut sich über Ihren Besuch.
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Zum Bauträger

Realisiert wird das Neubauvorhaben mit den 
Eigenheimen von der weisenburger projekt 
GmbH, ein Tochterunternehmen der weisen-
burger-Gruppe mit Hauptsitz in Karlsruhe. Das 
Unternehmen entwickelt und realisiert seit 50 
Jahren Projekte im Wohnungs- und Gewer-
bebau. Das Unternehmen versteht sich als 
Entwicklungspartner und Komplettanbieter 
rund um die Immobilie. Von der sorgfältigen 
Grundstücksakquise bis zur Vermarktung der 
Objekte wird der gesamte Projektverlauf kom-
petent abgedeckt. weisenburger steht für be-
lastbare Zielvereinbarungen. Der Kunde pro-
fitiert von einem transparenten Projektverlauf 
und Festpreisen.

Eine Visualisierung des Neubauprojektes in Bedburg-Lipp. 
Quelle: weisenburger projekt GmbH

Ende Oktober/Anfang November werden 
die Erdarbeiten für 24 Doppelhaushälften 
in Bedburg-Lipp beginnen. Auf einem rund 
5.770 Quadratmeter großen Baugrundstück 
realisiert der Bauträger weisenburger Pro-
jekt GmbH moderne und energieeffiziente 
Häuser für junge Familien im Einzugsgebiet 
von Köln und Düsseldorf.

Die familienfreundlichen Häuser werden schlüs-
selfertig und zum Festpreis übergeben. Viele 
bodentiefe Fenster sorgen für helle Räume, Echt-
holzparkett und Fußbodenheizung garantieren 
wohnliche Wärme. Großformatige Fliesen unter-
streichen den modernen Wohnkomfort. Die Sa-
nitär- und Elektroausstattung erfolgt mit Serien 
namhafter Hersteller. Alle Häuser werden unab-
hängig von Gas mit umwelt- und kostenfreund-
lichen Luft-Wasser-Wärmepumpen geheizt. 

Auf ca. 231 qm Grundstück werden gut 131 qm 
Wohnfläche und ein Untergeschoss mit über 
57 qm Nutzfläche entstehen. Die Wohnfläche 
verteilt sich auf einen großzügigen Wohn- und 
Kochbereich mit Zugang zur Terrasse und Gar-
ten, ein Elternschlafzimmer, zwei Kinderzimmer 
und einen großen, ausgebauten Dachspeicher. 
Daneben verfügen die Häuser über Wannen- 
und Duschbäder sowie separate Gäste-WCs und 

Baubeginn von 24 Doppelhaushälften in Bedburg-Lipp 

Abstellräume. Zu jedem Haus gehört eine über-
große Garage mit Gründach, die neben dem KFZ 
auch Platz für Fahrräder und Gartenutensilien 
bietet.

Der Vertrieb der Häuser ist erfolgreich ange-

laufen, die ersten Häuser wurden bereits ver-
kauft oder sind fest für Kunden reserviert. Inte-
ressenten können sich an den Vertriebspartner 
INTERHOUSE Immobilienvermittlungs- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH wenden unter:  
0221-280 64 64 64 oder unter: www.interhouse.de



Wir für  
Ihre Energie!

ERDGAS + STROM aus einer Hand!

11  
Bürger- 

halle

22  
Turnhallen

77  
Schulen

11  
Freibad

55  
Gebäude/Hallen 
der Feuerwehr

11  
Rathaus

Ihre Stadt vertraut  

auf unsere Energie... 

und Sie? 

In BedburgBedburg  

versorgen wir...

GVG Rhein-Erft GmbH 
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth ·  02233 7909 - 0 · www.gvg.de


